
Sinne der Versorgungssicherheit in
knapp zwölf Jahren rund 56 Millio-
nen Euro investiert und etwa 30
Millionen Euro in den Unterhalt ge-
steckt. Er persönlich sei in den ver-
gangenen Jahren stets elf Stunden
pro Tag unterwegs gewesen. Jetzt
bleibe mehr freie Zeit, auch mit sei-
ner Frau Margret, auf die er sich
freue.

Alle Redner wünschten Lautners
Nachfolger Bernd Hauber alles
Gute. Kilian verriet, dass der
31-Jährige in diesem Jahr nicht nur
einen neuen Job antrete, sondern
auch geheiratet hatte und Papa ge-
worden war. „Und bald soll der
Hausbau beginnen.“ Hauber hatte
bereits seine Ausbildung bei der
BRW gemacht, neben dem Wirt-
schaftsfachwirt auch den geprüften
Betriebswirt IHK darauf aufgesetzt.
Er fühle sich sehr geehrt, so Hauber,
dass er in die großen Fußstapfen sei-
ner Vorgänger treten dürfe. Er sei
überzeugt, dass er zusammen mit
der BRW-Mannschaft die Zukunft
meistern werde.

Das Trio „Tea for Three“ spielte
bei der Veranstaltung im Schlössle.

ten der Vergangenheit angehören.“
Landrat Stefan Rößle lobte, die
Bayerische Rieswasserversorgung
habe eine großartige Entwicklung
genommen. Man sei aller vergange-
nen Trends hinsichtlich Privatisie-
rung zum Trotz der festen Überzeu-
gung, dass die kommunale Trink-
wasserversorgung optimal in einem
Zweckverband organisiert sei. Für
die Zukunft brauche man angesichts
von Klimawandel oder Trockenzei-
ten Versorgungssicherheit – und
deshalb strebe man jetzt die Ver-
bundleitung an.

Personalrat Simon Hertle sagte,
Lautner habe das Unternehmen ge-
prägt. Unter seiner Führung seien
beispielsweise ein Mitarbeiterbrief
oder die Gleitzeit eingeführt wor-
den. Seit 2009 nehme man am Stadt-
lauf teil. Mit einem Schmunzeln
meinte Hertle: „Es war für die Mit-
arbeiter teils demotivierend, dass
Sie stets bei den Schnellsten waren.“
Der Angesprochene selber betonte,
es sei nicht ganz so einfach, stets für
eine sichere Trinkwasserversorgung
zu sorgen, die auch noch jederzeit
verfügbar sei. Die BRW habe im

Euro gekostet hatte. Der neue
Hochbehälter in Ederheim wurde
2018 und 2019 gebaut, 4,5 Millionen
Euro gab die BRW dafür aus. Und
der nächste Meilenstein steht bereits
an: Die BRW plant einen Leitungs-
verbund zum Wasserzweckverband
fränkischer Wirtschaftsraum.

Lautner sei es mit seiner ausglei-
chenden Art immer gelungen, alle
Interessen miteinander in Einklang
zu bringen, so Kilian: „Durch dieses
positive Erscheinungsbild haben Sie
sich die Achtung und Anerkennung
aller handelnden Personen erarbei-
tet.“ Man könne zwar eigentlich
nicht verstehen, wie man das Ries
und die Rieswasserversorgung ver-
lassen könne, meinte Kilian scherz-
haft. Doch man könne nachvollzie-
hen, dass Lautner nicht mehr täglich
80 Kilometer zur Arbeit pendeln
wolle – die neue Stelle liegt für den
Mittelfranken quasi um die Ecke.
Wobei – Kilian erinnerte daran, dass
Lautner zur Vorbereitung für den
Triathlon in Roth auch mit dem Rad
von Gunzenhausen nach Nördlingen
gefahren sei: „Somit steht zu be-
fürchten, dass die Triathlonbestzei-
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Nördlingen Ganz selbstverständlich
erwartet jeder Bürger, dass Wasser
aus dem Hahn läuft, wenn er ihn
aufdreht. Und zwar sauberes, ge-
ruchsneutrales und trinkbares Was-
ser. Dass dem so ist, dafür zeichnet
sich in weiten Teilen der Region die
Bayerische Rieswasserversorgung
(BRW) verantwortlich, an vorders-
ter Stelle deren Werkleiter. Fast
zwölf Jahre lang hatte Christof
Lautner diese Position inne. Gestern
wurde der Mittelfranke offiziell ver-
abschiedet und sein Nachfolger
Bernd Hauber eingeführt. Die Red-
ner machten deutlich, welch große
Projekte unter Lautners Führung
umgesetzt wurden.

So erinnerte der Verbandsvorsit-
zende Wolfgang Kilian daran, dass
2010 die zentrale Trinkwasserent-
härtungsanlage in Betrieb genom-
men worden sei. Rund 8,3 Millionen
Euro habe man dafür investiert.
Auch die Erneuerung der Hauptlei-
tung von Appetshofen nach Heu-
berg im Jahr 2013 nannte er unter
anderem, die rund fünf Millionen

Wechsel bei der Rieswasserversorgung
Personalie Christof Lautner wird nach fast zwölf Jahren an der Spitze der Bayerischen

Rieswasserversorgung verabschiedet. Für seinen Nachfolger ist das Jahr 2019 ein besonderes

Christof Lautner (links) verlässt nach fast zwölf Jahren die Bayerische Rieswasserversorgung (BRW). Neuer Werkleiter ist der Rieser Bernd Hauber (rechts), der bereits seine
Ausbildung im Haus absolviert hatte. Foto: Szilvia Izsò

Landkreis Eine 20-Jährige wollte am
Donnerstag gegen 16.30 Uhr von
Buttenwiesen auf die Staatsstraße
2027 in Richtung Frauenstetten ab-
biegen. Dabei übersah sie einen vor-
fahrtsberechtigten Lkw. Der Last-
wagenfahrer versuchte noch, durch
ein Ausweichmanöver den Unfall zu
verhindern, und touchierte dabei ei-
nen Gartenzaun an der Staatsstraße.
Es entstand ein Sachschaden von
rund 4200 Euro. Zu einem ähnli-
chen Unfall ist es am Donnerstag ge-
gen 12 Uhr in Dillingen an der Ein-
mündung Einsteinstraße/Donau-
wörther Straße gekommen. Dort
wollte eine 85-jährige Pkw-Fahre-
rin in Richtung Steinheim abbiegen
und übersah dabei einen heranna-
henden 36-jährigen Toyota-Fahrer.
An beiden Fahrzeugen entstand ein
Sachschaden von rund 1600 Euro.

Ein weiterer Vorfahrtsverstoß er-
eignete sich Tag gegen 8.30 Uhr an
der Lauinger Straße in Gundelfin-
gen. Eine 25-jährige Autofahrerin
wollte aus der Straße Untere Vor-
stadt auf die Lauinger Straße einbie-
gen und übersah dabei eine 81-jähri-
ge Opel-Fahrerin. Bei dem Zusam-
menstoß entstand ein Sachschaden
von rund 750 Euro. (pol)

Mehrere
Unfälle im
Landkreis

Sachschäden, aber
keine Verletzte

LAUINGEN

Autoscheibe
mutwillig beschädigt
In der Dr.-Wolf-Straße in Lauingen
ist am Donnerstag zwischen 18
und 20.45 Uhr die Heckscheibe ei-
nes VW Phaeton beschädigt wor-
den. Durch den Schlag riss die
Scheibe über die komplette Breite
ein, der Sachschaden wird mit rund
800 Euro angegeben. (pol)

O Die Polizei Dillingen bittet unter Te-
lefon 09071/560 um Zeugenhinweise.

LAUINGEN

Wagen angefahren
und geflüchtet
Ein in der Schulstraße geparkter
Mazda 3 ist am Donnerstag zwi-
schen 7.15 und 13.30 Uhr im Be-
reich der linken Fahrzeugseite an-
gefahren und beschädigt worden.
Der Schaden wird mit circa 1000
Euro beziffert. Der Unfallverursa-
cher flüchtete, ohne seine Persona-
lien zu hinterlassen. (pol)

O Die Polizei Dillingen bittet unter Te-
lefon 09071/560 um Zeugenhinweise.

Polizeireport

Lottobetrüger
scheitert am Telefon
Dillingen Eine Dillingerin hat am
Donnerstag um 17.05 Uhr einen
Anruf von einem angeblichen Lot-
tounternehmen von 6 aus 49 erhal-
ten. Der Anrufer mit ausländischem
Akzent erklärte der Dame, dass sie
bestimmte AGBs nicht beachtet hät-
te und verlangte nun eine Zahlung
von 800 Euro. Die Dillingerin er-
kannte sofort die Betrugsabsichten
und ließ sich nicht einschüchtern,
teilt die Polizei mit. Sie drohte mit
Anzeigenerstattung, woraufhin der
Betrüger das Gespräch sofort been-
dete. (pol)

Lob für den Einsatz im Wittislinger und im Donauried
Auszeichnung Bayerns Umweltminister Thorsten Glauber zeichnet zwei Initiativen im Landkreis Dillingen aus

Wittislingen Bayerns Umweltminis-
ter Thorsten Glauber zeichnete die
Arbeitsgemeinschaft Wittislinger
Ried aus. Stellvertretend für die ge-
samte Gruppe nahmen Harald Böck,
Johannes Prifling, Bettina Stoll,
Erich Völke und Jürgen Kaufmann
die Ehrung entgegen. Diese Gruppe
von im Kern zehn naturschutzbe-
geisterten Bürgern aus den drei Na-
turschutzverbänden Landesbund
für Vogelschutz, dem NABU und
dem Bund Naturschutz sowie priva-
te Naturschützer setzen sich als
„Arbeitsgemeinschaft Wittislinger
Ried“ für das kleine Niedermoorge-
biet ein. Landrat Leo Schrell wür-
digt das herausragende bürger-
schaftliche Engagement als beispiel-
gebenden Einsatz für die Belange
des Natur- und Umweltschutzes.

Im Rahmen des Kommunikati-
onsprojektes „Life living Natura
2000“ werden laut Pressemitteilung
ehrenamtlich tätige Partner ausge-
zeichnet, die sich für die Umsetzung
der Natura 2000-Ziele besonders
engagieren. Für den langjährigen
gemeinsamen Einsatz zum Erhalt
des FFH-Gebietes wurden die Ak-
teure anlässlich einer Festveranstal-
tung bei der Regierung von Schwa-
ben von Regierungspräsidenten Er-
win Lohner vor kurzem ausgezeich-
net. Das FFH-Gebiet Wittislinger
Ried zeichnet sich durch eine viel-

fältige Streuwiesenvegetation und
das Vorkommen von seltenen Tier-
arten, darunter das Große Wiesen-
vögelchen, eine stark gefährdete
Schmetterlingsart, und Wiesenbrü-
tern, aus. Nach Aufgabe der tradi-
tionellen Streuwiesen- und Torf-
stichnutzung war dieses Gebiet im
Kernbereich in großen Teilen von
Verbuschung und im Umfeld von
Intensivierung der landwirtschaftli-
chen Nutzung beeinträchtigt.

Zwar hat sich der harte Kern der
Arbeitsgemeinschaft um den Mit-
gründer und Hauptkoodinator – den
Ornithologen Harald Böck – bereits

1982 zusammengefunden, um ge-
meinsam für das Wittislinger Ried
aktiv zu werden, doch sei es der Ar-
beitsgemeinschaft wichtig, als
Gruppe wahrgenommen und ge-
würdigt zu werden.

Mit viel persönlichem und finan-
ziellem Einsatz engagiert sich die
Arbeitsgemeinschaft in der Land-
schaftspflege: Sie organisiert die
Pflegemahd von Streuwiesenflä-
chen, räumt in Handarbeit von nas-
sen Flächen das Mahdgut ab, ver-
größert und vernetzt durch Entbu-
schungsmaßnahmen Streuwiesen-
flächen, hat Flachmulden angelegt

und Gräben aufgeweitet. In der
Summe arbeiten rund 30 Personen
aus dem Landkreis Dillingen bei den
verschiedenen Arbeitseinsätzen mit.

Ausgezeichnet wurde auch die
Naturschutzexpertin Marion Wid-
mann, unter anderem wegen botani-
scher Kartierungen, die sie schon
während ihres Studiums begonnen
hat. Sie war dabei auch sehr erfolg-
reich: zu ihren Erfolgen zählen etwa
die Funde von Stromtal-Veilchen
im Donauried. Widmann habe die
berüchtigte Kluft zwischen Wissen
und Handeln überwunden und ihre
Liebe zur Botanik in konkrete Taten

umgesetzt: Mit sehr viel Herzblut
und Engagement organisiere sie laut
Pressemitteilung die Pflegemahd
der Streuwiesen im Westerried –
diesem abgelegenen Winkel des Do-
naurieds, wo neben den Stromtal-
Veilchen viele weitere seltene Arten
vorkommen, etwa Mehlprimel,
Sumpf-Wolfsmilch und der Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling.

In Zusammenarbeit mit örtlichen
Landwirten organisiert sie die Ver-
wertung des Mähgutes und – wenn
es notwendig ist – auch ehrenamtli-
che Helfer zum Abräumen oder
Nachrechen des verbliebenen Mäh-
gutes. Und hilft dabei nicht nur sel-
ber mit, sondern überprüft den Er-
folg der Maßnahmen durch eigene
Kartierungen und behält dabei auch
die Entwicklung der Bläulinge im
Auge. Marion Widmann arbeitet
gut mit den Naturschutzbehörden
zusammen und berät ehrenamtlich
die Stadt Wertingen beim Manage-
ment städtischer Flächen im FFH-
Gebiet. Über Zeitungsberichte und
Exkursionen in die Streuwiesen in-
formiert sie die Bevölkerung über
dieses Kleinod im Schwäbischen
Donauried und gibt ihre Begeiste-
rung und ihr Wissen weiter. Wid-
mann sei eine ehrenamtliche Ge-
bietsbetreuerin für das Natura
2000-Gebiet Westerried nördlich
von Wertingen. (pm)

Regierungspräsident Erwin Lohner (ganz links im Bild) zeichnete die Arge Wittislin-
gen aus. Daneben (von links): Jürgen Kaufmann, Bettina Stoll, Johannes Prifling, Ha-
rald Böck und Erich Völke. Fotos: Regierung von Schwaben

Regierungspräsident Erwin Lohner und
Marion Widmann bei der offiziellen Ver-
leihung.

HÖCHSTÄDT

Ohne Fahrerlaubnis
unterwegs
Bei einer Verkehrskontrolle am
Mittwoch gegen 14.40 Uhr auf der
Dillinger Straße wurde ein Fahrer
eines Ford Transit mit Anhänger
angehalten, der nur einen Pkw-
Führerschein vorweisen konnte.
Für das Fahren mit einem Anhänger
fehlte ihm die notwendige Führer-
scheinklasse. Gegen den 33-Jähri-
gen wurde Anzeige erstattet. Auch
gegen den Fahrzeughalter wird we-
gen des Ermächtigen zum Fahren
ohne Fahrerlaubnis ermittelt. (pol)

Bachhagel Die Kreisjugendfeuer-
wehr Dillingen hielt in Bachhagel
ihre jährliche Herbstdienstver-
sammlung ab. Kreisjugendwart
Claus Zimmermann begrüßte die
Jugendwarte, Betreuer und Jugend-
sprecher der Jugendfeuerwehren
des Landkreises Dillingen, die Ver-
treter der Kreisbrandinspektion so-
wie die Bürgermeisterin von Bach-
hagel, Ingrid Krämmel, den Bürger-
meister von Syrgenstein, Bernd
Steiner und den zweiten Stellvertre-
tenden Bezirksjugendwart der Ju-
gendfeuerwehr Schwaben, Martin
Hiller. Im Verlauf der Versamm-
lung wurde die neue Jugendordnung
der Kreisjugendfeuerwehr den an-
wesenden Teilnehmern vorgestellt.
Da keine Aussprache über die geän-
derten Punkte notwendig war,
konnte sofort zur Abstimmung
übergegangen werden und die Ju-
gendordnung wurde einstimmig
durch die anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder angenommen.

Rückblickend auf das vergangene
Jahr stellte Kreisjugendwart Claus
Zimmermann die Highlights noch
einmal vor. Im Jahr 2019 hat die Ju-
gendfeuerwehr Gundelfingen ge-
meinsam mit Donautal-Aktiv an ei-
nem gemeinsamen Aktionstag teil-
genommen und dort zwei Übungen
öffentlich vorgeführt. Die Jugend-
feuerwehr Höchstädt hat im Rah-
men der Aktion „72 Stunden“ ge-
meinsam mit der Wasserwacht
Höchstädt die Bänke und Tische
vom Garten des Kindergartens neu
lackiert. Im Juli fand das alljährliche
Kreisjugendzeltlager mit 150 Ju-
gendlichen und Betreuern in Villen-
bach statt. Dieses Jahr war die Ju-
gendfeuerwehr und Feuerwehr Vil-
lenbach der Ausrichter. Die Ver-
pflegung übernahm wieder das
THW. Zu guter Letzt wurde die
Aktion der Jugendfeuerwehr
Haunsheim in Erinnerung gerufen:
Diese hat im Oktober eine Blau-
lichtparty für die „jungen Retter“,
also Angehörige der Jugendorgani-
sationen der Blaulichtorganisatio-
nen veranstaltet.

2020 soll es eine gemeinsame Bus-
fahrt für alle interessierten Jugend-
warte und Betreuer zur Fachmesse
„Interschutz“ nach Hannover ge-
ben. Zum Schluss dankte Zimmer-
mann allen für die gute Unterstüt-
zung bei den Veranstaltungen, wel-
che über das ganze Jahr verteilt
stattgefunden haben. (pm)

Viel Lob und
eine Reise

Junge Feuerwehrler
aus dem Landkreis
haben viel erlebt
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